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A N B I E T E R I N F O R M AT I O N *

P R O T H E T I K  |  F O K U S

AKTION
1.699,-€
STATT 2.300,-€
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0 http://qr.kometdental.de/
EnDrive-kennenlernen

Komet EnDrive.
State-of-the-Art-Motor.
Entwickelt für Kundenbedürfnisse.

Erfahren Sie mehr!
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Praxis und Labor Hand in Hand

Was früher mit Abdrucklöffel, Abformmaterial 
und Gipsmodell begann, kann heute mit einem 
digitalen Scan starten. Ob analog oder digital: 
Entscheidend für eine erfolgreiche Versorgung 
ist das Zusammenspiel von Zahnarztpraxis und 
Labor.

Im klassischen Workflow wird die Mundsitua-
tion abgeformt und der Abdruck gemeinsam 
mit dem Auftrag an das externe Labor ge- 
schickt oder im Eigenlabor weiterverarbeitet. 
Das Verfahren ist bewährt, bringt jedoch Ma
terial-, Zeit- und Transportaufwand mit sich. 

Die digitale Abformung mit einem Intraoral
scanner ermöglicht dagegen einen direkten Datenaustausch. Der digitale Ab-
druck kann unmittelbar an das Labor übertragen, dort weiterverarbeitet und 
gemeinsam mit der Praxis abgestimmt werden.

Damit verändert sich nicht nur der technische Ablauf, sondern die gesamte Zu-
sammenarbeit. Die Auftragsdaten, Fotos und präzise Scans zur gewünschten 
Versorgung können digital ausgetauscht werden. Rückfragen lassen sich schnel-
ler klären und Änderungen unmittelbar abstimmen. Gerade hier zeigt sich: Tech-
nik kann Kommunikation erleichtern – ersetzen jedoch nicht.

Das gilt auch für die Abrechnung. Praxis und Labor müssen wissen, welche Leis-
tungen erbracht wurden, wie die Versorgung geplant ist und welche Positionen 
entsprechend berücksichtigt werden müssen. Eine klare Dokumentation und 
ein abgestimmter Informationsfluss helfen, Rückfragen, Korrekturen und unnö-
tige Verzögerungen zu vermeiden. Die Zusammenarbeit endet daher nicht mit 
der Fertigstellung des Zahnersatzes, sondern umfasst auch eine strukturierte 
und nachvollziehbare Abrechnung.

Ob Abdruck oder Intraoralscan, Eigenlabor oder externes Dentallabor: Jeder 
Workflow hat seine Stärken. Entscheidend ist, dass Prozesse ineinander-
greifen und Informationen zuverlässig fließen.

Denn am Ende macht nicht allein die Technik den Unterschied. Ein gutes Ergeb-
nis entsteht dort, wo Zahnarzt, Zahntechniker und Abrechnung gemeinsam an 
einem Strang ziehen – mit klaren Prozessen, kurzen Kommunikationswegen und 
einem gemeinsamen Ziel: der bestmöglichen Versorgung des Patienten.

Autorin: Nina Over, Fachreferentin und Abrechnungsspezialistin im  

DZR Kompetenzcenter Zahntechnik, BEL/BEB/Praxislabor

DZR – Deutsches Zahnärztliches 
Rechenzentrum GmbH 
www.dzr.de

Infos zum Unternehmen

Porträt: © DZR – Deutsches Zahnärztliches Rechenzentrum GmbH
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Sie möchten sich  
im Bereich Zahntechnik 

weiterbilden? 

Die DZR Akademie bietet  
zahlreiche Seminare und Fort-

bildungen zum Thema an: 

www.dzr.de/akademie


